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Leserforum

Das Leserforum
In dieser Rubrik werden Briefe von Lesern
veröffentlicht, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, welche
nicht immer in gleicher Weise auf eine an-
dere Person anzuwenden sind. Beanspru-
chen Sie daher im Zweifelsfall fachlichen
Rat. Allen, die Ihre Erfahrungen weiter-
geben, danken wir ganz herzlich!

Erfahrungsberichte

Schleimbeutelentzündung
Herr O. M. aus Lüdenscheid bat um Rat wegen
seiner stets wiederkehrenden Schleimbeutel-
entzündung an der Hüfte.

Frau I.H. aus Bad Birnbach kennt das Pro-

blem aus eigener Erfahrung: «Ich hatte fast drei
Jahre mit einer Schleimbeutelentzündung an
der rechten Hüfte zu tun und weiss, was das

bedeutet. Auch mir konnte kein Orthopäde
und kein Medikament richtig helfen. Ich wuss-
te nicht mehr, wie ich nachts liegen sollte und
hatte aufgehört, mit unserem Hund zu laufen,
weil jeder Schritt eine Qual war. Nun ist eine
Wende eingetreten. Und zwar nehme ich seit

einigen Wochen IPbberzjryra TV. Das ist zwar ei-

ne teure Angelegenheit (das Präparat wird
nicht mehr verschrieben), aber immer noch
billiger als eine Operation. Nach ein paar Ta-

gen der Einnahme wurde alles schon besser,
und jetzt kann ich wieder wunderbar schlafen.
Ich laufe auch wieder - ohne Schmerzen - wie
gewohnt mit dem Hund.»

Frau U. W. aus Fuchstal schreibt: «In der
Ausgabe 12/1999 der <Gesundheits-Nachrich-
ten> erschien der Artikel <Die Heilkraft des
Weihrauchs>. Ich habe mir daraufhin das Ta-

schenbuch von Regina Sauer (Falkenverlag,
1999, ISBN 3-635-60517-4, DM 12.90) besorgt
und mich mit dem Thema gründlich ausein-

andergesetzt. In einer Münchner Apotheke be-

sorgte ich mir 77 75 Aj/wre; und bin seit ei-

nem Jahr beschwerdefrei. Sinnvoll ist es auch,
bei einem Masseur oder Therapeuten, der die
79ora-Me//?o<7e beherrscht, die Beinlänge kon-
trollieren zu lassen, da auch dort die Ursache
der Entzündung liegen kann.» (Therapeuten-
Liste: uwm <7or«fherapew7ew.c/e oder über
die GN-Redaktion.)

Polypen in der Blase
Zu diesem Thema von Frau Y. M. aus Zürich
erhielten wir leider keine Zuschriften.

Divertikel im Darm
Wie viele andere Menschen leidet Frau E. S.

aus Littau seit längerem an Darmdivertikeln.
Frau E. M. aus St. Gallen und zwei weitere

Leserinnen konnten die Darmvertikel mit A/e-

towwa'/ abheilen und Frau M. A. aus Oster-

mundingen empfiehlt eine
wz/ch if X A/z/pr.

Frau M. M. aus Härkingen meint: «Dagegen

gibt es nur ein Mittel, nämlich das Kombucha-
Getränk und zwar das, welches man selbst aus
dem 7ee/;/feTforabwcT?« herstellt.» Kombucha-
Infos: www.kombu.de.

Frau G. K. aus Muttenz teilt mit: «Ich hat-

te vor vielen Jahren enorme Magenprobleme,
zum Glück aber keine Divertikel. Auch ich
musste mit Medikamenten, Salben und diver-
sen Einläufen über die Runden kommen. Zu-

fällig sprach ich mit einem alten Herrn über
Kefir. Da der Pilz nachwächst, wollte er mir ei-

nen Ansatz zukommen lassen. Jung wie ich

war, habe ich seinen Rat etwas belächelt. Aber
bei Erhalt des Ansatzes ging es mir wieder sehr
schlecht. Also setzte ich den Pilz umgehend in
Milch an. Zu meiner Freude hat sich mein Ge-

sundheitszustand stetig gebessert. Seit Jahren
pflege ich meinen Darm täglich folgendermas-
sen: Zum Frühstück nehme ich ein Müesli mit
Milch (10 Minuten weichen lassen), dann trin-
ke ich 3 dl (300 ml) Milchkefir. Zur Unterstüt-
zung trinke ich tagsüber zwei Tassen lauwar-
men Schafgarbentee und einen bis zwei Liter
stilles Mineralwasser (nicht kalt).»

Frau G. D. aus Unterweissach nimmt in je-
dem Getränk (Tee, Wasser, Saft) einen Schuss
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Mo/&osara, das Molke-/Milchsäurekonzentrat
von A.Vogel, und Z)arm/7ora Z*/«ss (Reform-
haus). Gegen Durchfall kaut sie drei getrock-
nete Heidelbeeren und nimmt bei Verstop-
fung Zacfom'ta/ mit Papaya. Ausserdem nimmt
sie die homöopathischen Globuli ATzv wm/-
ca Z>6, hält sich an Trennkost und meidet Kaf-
fee sowie weissen Zucker.

Frau R. S. aus Riehen konnte eine Opera-
tion wegen Divertikeln mit folgendem Rezept
verhindern: «Morgens auf leeren Magen ein
Glas warmes Wasser. Strikte Trennkost bis zur
Gesundung, langsam essen und gut kauen.
Nichts Blähendes, aber genug Früchte, Salate

und Gemüse (Ballaststoffe). Bis auf die Einnah-

me von Co/permm und Z?/o/7omz habe ich auf
alle Medikamente, vor allem auf Abführmittel,
verzichtet. Colpermin enthält Pfefferminze
und verhindert Blähungen; Bioflorin lässt die
Darmflora gesunden.»

Frau I. L. aus Dürrholz kennt ebenfalls aus-

gezeichnete Tipps: «Keine Abführmittel neh-

men. Bei Verstopfung: wenig (besser kein) tie-

risches Eiweiss und Fett. Lieber viel Gemüse,
Ofrsf, Vollkornbrot und Nüsse essen. (Siissig-
keiten verstopfen leider auch, aber man darf
sich auch nicht jeden Genuss versagen.) Mor-
gens zuerst ein grosses Glas heisses Wasser
und dann ein Glas Sauerkrautsaft trinken.
Überhaupt viel trinken, auch grünen Tee. Aus-
serdem Zemsamerz, />>rrp/7««mcm, Ä7e/e,

Zrümzmüe/« (im A. Vogel Versandhandel er-
hältlich). Den quälenden Blähungen komme
ich am besten bei, wenn ich den Bauch aktiv
bewege (anfangs hat man Muskelkater) und
täglich ßaMcPgymm/v/zP mache.»

Frau R. L. aus Volketswil hat selbst gute Er-

fahrungen mit den ZtafscMajge« (Ernährung
etc.) Prwzzo Fömr/r/mrg in dessen Buch
<Heilen mit Frischpflanzentropfen> gemacht.»
(Midena Verlag, ISBN 3-310-00407-4, Fr. 23.-)

Chronische Bronchitis
Frau V. R. bat um Rat für eine 80-jährige Freun-
din, die sich ständig räuspern muss und oft
nicht sprechen kann.

Z)/£ Z£S£/?ZOÄt/Af-G/lZ£./?/£'

//era'zy Z/ermann: Ze/tZ/zase am Seeüez'cü m yVorü/rz'es/anü
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Die 85-jährige Frau H. A. aus Aarau war so
freundlich, folgenden Tipp mitzuteilen: «Vom
Arzt bekam ich Hustensirup. Wesentlich zur
Besserung beigetragen hat aber der Rat einer
Bekannten: täglich 3 bis 4 Tassen/«gtcerfee zu
trinken. Ein kleines Stück einer Wurzel zer-
kleinern, mit einer Tasse kochendem Wasser

übergiessen, ziehen lassen, mit Honig süssen
und warm trinken. Das machte ich, bis ich be-

schwerdefrei war. Jetzt muss ich mich mor-
gens auch noch räuspern, aber tagsüber und
nachts habe ich Ruhe.»

Frau B.B. aus Lörrach schickte eine E-mail:
«Nachdem ich im letzten Herbst sechs Wo-
chen ununterbrochen unter quälendem Hus-
ten litt, wurde mir im Reformhaus
Anempfohlen, eine <Kräuterzubereitung für Ra-

chen, Hals und Bronchien>. Das Mittel braucht
etwas Geduld, aber es hilft tatsächlich - auch
meine Kollegin und weitere Bekannte (u.a. mit
einer ein halbes Jahr andauernden Bronchitis)
hatten ebenso Erfolg wie ich.»

Herr Dr. med. H. C. aus Emsdetten rät zu

einem schleimlösenden Lungentee (siehe un-
ten) und empfiehlt dringend, gleichzeitig die
Nierentätigkeit zu aktivieren. «Eine auffallen-
de Besserung kann man bereits durch das Trin-
ken eines AYerew- «wrf erreichen.
Zusätzlich hat sich ein Lymphmittel (z.B.
Lymphomyosot der Fa. Heel) und 1- bis 3-mal
täglich die Einnahme von Gundelrebe-Urtink-
tur (3 bis 5 Tropfen) und Ackerschachtelhalm-
Urtinktur (2 bis 7 Tropfen) bewährt.»

Rezept:Schleimlösender Lungentee
Radix Taraxaci c Herba 20,0/ Herba Equiseti
30,0/ Fol. Farfarae 20,0/ Radix Althaeae 10,0/
Flerba Pulmonariae 20,0/Liehen Islandicus 10,0
m. f. species (nach Dr. med. Cordier)/in Ihrer Apotheke/Dro-

Einen bemerkenswerten Hinweis hat auch
Frau R. D aus Bocholt: «Die Anfrage erinnerte
mich an ein Problem, das meine Mutter vor ei-

nigen Jahren hatte. Auch sie konnte manchmal
kaum sprechen, hatte das Gefühl, keine Luft
mehr zu bekommen und musste manchmal
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farblosen Schleim herauswürgen. Man hat es
damals auf ein psychisches Problem gescho-
ben und sie entsprechend behandelt. Glückli-
cherweise mit Natur-Arzneimitteln, denn nach
mehr als einem Jahr hat ein Familienmitglied
zufällig die Pömngsöez/öge TPrer Z?/w?<7rwc&-

merf/tomewte erneut gelesen. Sie nahm diese
schon sehr lange und glaubte sich auf der si-

cheren Seite, da ihre Hypertonie damit gut be-

handelt wurde. Allerdings wurde in einer neu-
eren Fassung des Beipackzettels auf eine mög-
liehe allergische Reaktion, die mit Luftnot ein-

hergehen kann, aufmerksam gemacht. Sie be-

sprach die Sache mit ihrem Hausarzt, der ihr
daraufhin ein anderes Medikament verordne-
te. Von da an waren die Husten- und Würgean-
fälle vorbei.»

Frau H. A. aus Buchrain teilt aus persönli-
eher Erfahrung mit: «Ich kann /wg/z'cZ>e A fem-
M&w/ige« nach Ilse Middendorf nur empfeh-
len. Ich verspürte von Beginn an Erleichterung
und brauche seither auch kein Cortison mehr.»

Frau E. M. aus Riehen hat die Erfahrung ge-
macht, dass «die Ö/f/?erapz'e aus der russischen
Volksmedizin hilft. Dass mein Allgemeinbefin-
den sich bessert, habe ich sehr schnell festge-
stellt, doch da durch das Ölschlürfen ein Hei-

lungsprozess eingeleitet wird, brauchen chro-
nische Erkrankungen etwas Geduld.»

Frau I. R. aus -Chemnitz schreibt: Eine
chronische Bronchitis kann von einer Störung
der Galle her kommen. Dann empfehle ich das

öomöo/mföz'scöe Abm/Vevmz'/7e/ Cetraria Is-

landica Spe. (Pect.l) von der Firma Pascoe.

Dosis: 1- bis 3-mal täglich 10 Tropfen.»

Neue Anfragen

Herpes am Auge
Frau C. S. aus Reichshof schreibt: «Seit einigen
Monaten bin ich mit Herpes am rechten Auge
konfrontiert. Das Auge wurde und wird mit <Vi-

ropos> und <Vexol> behandelt. Doch immer
noch nicht erfolgreich, da jede körperliche An-

strengung Rötungen im Auge und ziehende
sowie juckende Schmerzen auf der rechten
Kopfhälfte nach sich zieht.»

Hämochromatose
Frau I. K. aus Berlin möchte wissen, welche
Medikamente bzw. andere Behandlungsfor-
men es bei Hämochromatose gibt. Bei dieser
Erkrankung wird in verschiedenen Körperge-
weben (Leber, Bauchspeicheldrüse, Herz, Ho-

den) zuviel Eisen eingelagert. Weil es oft zu
verminderter Insulinproduktion kommt und
sich häufig die Haut verfärbt, nennt man sie

auch Bronzediabetes. Frau K. bekommt von
ihrem Heilpraktiker <Nux vomica>.

Mundtrockenheit
Frau H. N. aus N. schreibt: «Ich leide sehr un-
ter Mundtrockenheit und hoffe, dass mir die
GN-Leserinnen und -Leser mit gutem Rat hei-
fen können.»

Ölschlürfen / Ölziehkur

Diese Heilmethode besteht darin, ein bis

zwei Teelöffel kaltgepresstes Sonnenblu-
menöl (oder anderes gutes Pflanzenöl) in
den Mund zu nehmen und das Öl saugend,
schlürfend und durch die Zähne ziehend hin
und her zu bewegen. Das macht man 10 bis
15 Minuten lang. Das Öl ist zuerst dickflüs-
sig und wird dann dünnflüssiger, die Farbe
verändert sich von gelblich zu weiss wie
Milch. Das ist der richtige Zeitpunkt, das Öl

auszuspucken. (Am besten in die Toilette,
ansonsten Waschbecken reinigen, denn das
Öl enthält u.U. Krankheitserreger). Danach
reinigt man die Mundhöhle gründlich durch
mehrmaliges Spülen mit warmem Wasser
und putzt die Zähne mit einer Zahnbürste.

Zesewme« z/z/r/ Zesw
/zr/^ezz Zes^z/z'zzzzezz

Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» bitte an:

A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch
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